
In der Nähe von Ouagadougou, der Hauptstadt von Burkina 
Faso, entsteht seit Januar 2010 das Operndorf Afrika. Die Idee 
dahinter stammt von HBK-Professor Christoph Schlingensief, der 
im August 2010 verstorben ist. Freunde und Weggefährten des 
Regisseurs wollen das Projekt nun weiterführen. Gemeinsam 
mit den Menschen in Burkina Faso und unter Maßgabe ihrer Be-
dürfnisse und Möglichkeiten, soll das Operndorf experimentell 
entwickelt werden. Im Herbst 2011 wird eine erste Bauphase ab-
geschlossen und eine Schule eröffnet. Die Schirmherrschaft hat 
Bundespräsident a. D. Horst Köhler inne, namhafte Persönlich-
keiten wie Herbert Grönemeyer, Antje Vollmer oder Frank-Walter 
Steinmeier unterstützen das Projekt. 

Schlingensiefs ehemalige Studierende der HBK verwandeln am 4. 
September 2011 das Staatstheater Braunschweig zugunsten des 
Operndorfes in eine temporäre Galerie für zeitgenössische Kunst. 
Ausgewählte Werke der Künstlerklasse werden versteigert (siehe 
http://auktionsaktion.tumblr.com/archive). Die verbliebenen 
Exemplare des ‚Animatographen’, ein von Schlingensief signiertes 
Objekt, werden von HBK-Präsident Prof. Dr. Hubertus von Ame-
lunxen verkauft. Im vielfältigen Rahmenprogramm treten Künstler 
aus Burkina Faso, Berlin und Braunschweig auf. Musik, Perfor-
mance, Theater, Vorträgen und Podiumsgesprächen runden den 
Abend ab. Unter den Akteuren sind der Künstlerische Leiter des 
„Hebbel am Ufer“ in Berlin, Matthias Lilienthal sowie der Festival-
leiter, Autor und Regisseur aus Burkina Faso, Etienne Minoungou.

Aus dem Programm:

Filme von und über Christoph Schlingensief, das Opern-
dorf Afrika und über den Deutschen Pavillon 2011 bei der 
Biennale in Venedig.
Theater „A La Vie A La Mort – Auf Leben und Tod“ 
von Etienne Minoungou, Gastspiel aus Burkina Faso, 
„Mars“, Schauspiel nach dem Roman von Fritz Zorn von 
und mit Hanno Koffler.

Performance Projekte von Robert Bell (Staatstheater Tanz Braunschweig), Prof. Uli Jäckle 
(HBK), Thomas Hirsch, Honeybee democracy – Christina Kramer und Angela Harter, Yvonne 
Kammerman, Stefan Kolosko u.a.
Musik Mamounata „Kandy“ Guira (Sängerin, Burkina Faso) & Arno Waschk (Musikalischer 
Leiter „Via Intoleranza II“), Pirol (Band Klasse Schlingensief), The Make Ups (Band des 
Staatstheater Tanz Braunschweig), Jens Neundorff von Enzberg (Operndirektor Staatsthea-
ter Braunschweig), Hanno Leichtmann (Soundkünstler) und ein paar sehr besondere Gäste.

Weitere Informationen zur Veranstaltung und zum Rahmenprogramm:
www.hbk-bs.de/aktuell/veranstaltungen/details/15269/

Auf der Website www.operndorf-afrika.com finden Sie nicht nur viele Informationen zum 
Projekt, sondern können es auch direkt durch Ihre Spende unterstützen.

Abb.1: Einladung zur Veranstaltung (Ausschnitt). © Klasse Schlingensief. 
Abb. 2: Schulgebäude und Klassenzimmer im Juni 2011. Foto: Thierry Ferré.
Abb 3.: Operndorfgelände, Baustelle im Juli 2011. Foto: Arnaude Dandjinou.
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Hingucker

Ein Abend für Christoph Schlingen-
siefs Traum vom Operndorf Afrika

4. September 2011, ab 15 Uhr

Eine Kooperationsveranstaltung der HBK 
und des Staatstheaters Braunschweig 

„Wir müssen weiter und ohne ihn die 
Welt uminszenieren.“ HBK-Präsident 

Prof Dr. Hubertus von Amelunxen 

http://auktionsaktion.tumblr.com/archive
http://www.hbk-bs.de/aktuell/veranstaltungen/details/15269/
http://www.operndorf-afrika.com


Die Berufsaussichten der AbsolventInnen des Dar-
stellenden Spiels/ Theater in Schule waren Thema beim 
Netzwerk- und Informationstreffen am 13. August 2011 
an der HBK Braunschweig. Die angereisten VertreterIn-
nen der Landesverbände und StudienseminarleiterInnen 
des 2. Ausbildungsteils des Lehramtsstudiums berichte-
ten und diskutierten im großen Plenum und kleineren 
Arbeitsgruppen zur aktuellen Situation und entwickelten 
Strategien zur weiteren Verbesserung des Faches. Da-

bei wurde auch die verbesserungswürdige Ausstattung der Schulen mit qualifizierten Lehr-
kräften thematisiert. Organisiert wurde die Veranstaltung von Studierenden und Lehrenden 
des Kooperationsstudiengangs Darstellendes Spiel aus Braunschweig und Hannover. Dieser 
sehr konstruktive Tag soll beim Schultheater der Länder in Düsseldorf im September eine 
Fortsetzung finden und ist damit Ausgang einer deutschlandweiten Initiative zur Sicherung 
der Berufsperspektive der Studierenden der HBK und der Unterrichtsqualität im Fach Dar-
stellendes Spiel / Theater in Schule.

Abb.: Performance des Darstellenden Spiels an der HBK. Foto: Alexandra Heide.

Die HALLE ZEHN/CAP COLOGNE zeigt künstlerische Positionen der HBK Braunschweig. 
Die Ausstellung umfasst medienübergreifend Arbeiten von Studierenden, AbsolventInnen und 
ProfessorInnen der Hochschule, ausgewählt und vorgestellt von Barbara Hofmann-Johnson, 
Kunsthistorikerin und freie Kuratorin. Mit der Ausstellung knüpft die HALLE ZEHN/CAP Colo-
gne an eines ihrer in den letzten drei Jahren entwickelten Programmpunkte an, bei dem es um 
die Präsentation von jungen Positionen aus unterschiedlichen Kunsthochschulkontexten geht. 
Eröffnet wird die Ausstellung am 2. September 2011 um 19 Uhr von HBK-Präsidet Prof. Dr. Hu-
bertus von Amelunxen. Eine Einführung gibt Barbara Hofmann-Johnson. www.cap-cologne.de

In den Fischhallen in Cuxhaven wird ab dem 21. September 72 Stunden lang Klangkunst von 
Lehrenden, Studierenden und Absolventen der HBK Braunschweig gezeigt. Die Exponate sind 
unter der Leitung von HBK-Professoren Ulrich Eller und Dr. Christoph Metzger in Kooperation 
mit den Städten Brake, Papenburg, Oldenburg und Cuxhaven entstanden. Die Ausstellung 
thematisiert die niedersächsische Küste mit ihrer regionalen Besonderheit und Landschaft. 
Einschreiben in Wege, Zeichnungen als Spuren medialen Erinnerns, Landschaften als klang-
liches Potential sowie akustische Bearbeitungen historischer Orte der Fischindustrie bilden 
den inhaltlichen Rahmen der über drei Tage dauernden Veranstaltung. Zur Eröffnung sprechen 
HBK-Präsident Prof. Dr. Hubertus von Amelunxen und HBK-Professor Thomas Rentmeister. 

Beteiligte Künstler: Malte Bartsch, Jens Brand, Ulrich Eller, Madeleine Gorges, Frederik 
Kochbeck, Thomas Köner, Franziska Nast, Stefan Roigk & Daniela Fromberg, Ingo Schulz, Åsa 
Stjerna, Steffi Weismann, Heiko Wommelsdorf, Anna Maria Zinke.

Fabian Lehnert, Student der Freien Kunst an der HBK, zeigt im Kunstschaufens-
ter des Kulturzentrums Hallenbad Wolfsburg ab dem 16. September 2011 seine Wand-
malereien. Eröffnet wird die Ausstellung am 15. September um 19 Uhr. Das Kunst-
schaufenster befindet sich direkt neben dem Haupteingang des Kulturzentrums. In 
diesem ungewöhnlichen Raum können Studierende und Absolventen der HBK ihre Ar-
beiten zur Diskussion zu stellen. Gezeigt wurden bisher Exponate in unterschiedlichen 
Formaten in einer Bandbreite von Klangkunst, Installation, Fotografie bis hin zu Design. 
www.hallenbad.de
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Vor Ort

Diskussion über die Situation 
des Darstellenden Spiels/ Theater in 
Schule bei HBK-Informationstreffen  

Ausstellung

[ ...remember what you saw ]

03.09.–25.09.2011

HALLE ZEHN / CAP COLOGNE 
e.V., Clouth Gelände, Xantener 

Straße / Eingang Tor 4, 50733 Köln

Öffnungszeiten: Fr - So 15 - 19 Uhr 

Vol. 01 − Drawings, 
Sounds & Ambiences

21.09.2011

Halle VII, VIII, 
Ohlroggestraße, 27472 Cuxhaven,

ab 18.30 Uhr, 72 Stunden lang

Kunstschaufenster 
Wolfsburg: Fabian Lehnert

16.09.2011 - 16.11.2011 

Hallenbad Wolfsburg - 
Kultur am Schachtweg, 

Schachtweg 31, 38440 Wolfsburg 
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